
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Norddeutsches Volksblatt. 1887-1918
26 (1912)

115 (19.5.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-549699

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-549699


Drgcm für die Interessen des werktätigen Volkes

- !»» -
t>«t,chM«pdkilM.

2s» Aal »rs «,,,K . Ksnirtas d«i» Mt»i nur . rr». irs.

NW «dn W zSW«.



j

.1.1





In klarer und fester Weise hat der Gewerkverein Stel¬
lung genommen und verkündet, daß er jeden Streik , der zum
Zwecke einer Lohnerhöhung geführt wird , ruinieren will, so¬
lange er die Macht dazu hat.

Zum Verrat für alle Zeiten sollen die christlichorgani¬
sierten Arbeiter geführt werden . Das ist das neueste Be¬
kenntnis der „christlichen" Gewerkschaftsführer. Offen ver¬
künden sie, daß sie dem teuflischen Handwerk des Arbeiter¬
verrats dienen.

Rüstringen, 18. Mai.
Aus dev Tätigkeit der städtische« Wohnungs-

Kommission.
Die städtische Wohnungskommission unternahm vor

einigen Tagen wieder einen Jnspektionsrnndgang . Tic letzte
Kontrolle liegt ungefähr ein halbes Jahr zurück. Tie seincr-

' zeit zutage gefordertenMißstände waren nicht unbedeutend
und allgemein ist dem Wunsche Ausdruck gegeben worden,
die Kommission möge ihre Tätigkeit fortsetzen und überall
dort energisch eingrcisen, wo es nötig ist. Das , was nun
über die letzte Kontrolle bekannt wird , ist gegen das dama¬
lige Resultat nach keiner Richtung hin erfreulicher, es über-
trifft vielmehr die schlimmsten Befürchtungen noch um ein
erkleckliches. Es will sicher viel besagen, wenn das Organ
der hiesigen Hausbesitzcrvereine zu folgenden Auslassungen
kommt:

. . Auch dieses mal zeigten sich der Kommission Bilder
von größter Verwilderung , Unordnung und Unsaubcrkcit in
und au den Häusern und Höfen . Namentlich die letzteren be¬
fanden sich teils in skandalösem Zustande . Der Hof glich mehr¬
fach einem großen Müllkasten und einer großen Dunggrube.
Zum Beispiel der Hof eines Milchhändlcrs an der Kopperhörner
Straße zeigte geradezu ein grauenhaftes Bild von Unsauber-
kcit und Unordnung . Die auf diesem Grundstück betriebene
Schweinczüchtcrei entwickelte einen Gestank , der weit in den
Nachbarhäusern zu. spüren war . Auch wurde die in offenen
Eimern umherstehende Milch an einem Ort gefunden , der durch¬
aus nicht dafür geeignet war . Die Kommission hat alldort , wo
sie kontrollierte und Milchgeschäfte im Hause sich befanden , leider
festjtellen müssen , daß die Behandlung und Aufbewahrung der
Milch durchweg eine ungenügende , zumteil sogar eine gesund¬
heitsschädliche und ekelerregende war . Als „Milchkammer"
wurde u . a . der Kommission ein dumpfiges von Spinnen und
sonstigem Getier wimmelndes Erdloch präsentiert . Um dort

, hinzukommen , mußte man durch die Küche in die enge Schlaf¬
stube . ( !) Hier zeigte sich unter einem schmutzigen Linoleum¬
läufer eine Klappe , die das Loch verdeckte. Auf Grund dieser
und ähnliches Zustände hielt die Kommission es für geraten , bei
sämtlichen Milchhändlcrn fortab unvermutete Revisionen vor¬
zunehmen . Es muß leider gesagt werden , daß eine ganze
Anzahl Hauswirte es nicht für,uötig halten,
die a l l e r n o t w c n d i g st e n R e p a r a t u r e n im und
am Hause  v o rz  u n c h m e u . Total verfaulte Fußböden,
Türen und Fenster ohne Angeln , ohne Scheiben , ohne Kitt und
Farbe , verfallene Oefcn und herabhängender Deckenputz; —
der beste Abglanz einer Räuberhöhle . Für diese Löcher
wurden noch Mieten von 14, 16 und mehr Mark
geno  m m e u . Selbst dicKIosctts fehlten auf einzelnen Grund¬
stücken gänzlich . Erfreulicherweise konnte festgestcllt werden,
daß der allergrößte Teil der bemängelten Häuser sich nicht in
Händen von Eigenbewohnern befanden , sondern Häuser sind,
deren Besitzer sich außerhalb der Rüstringcr Grenzpfähle be¬
findet , oder Häuser , die teils , „übernommen " wurden rcsp. zu
^pckulationszwcckcn gekauft sind . Das steht allemal fest, die
Wohnungskommission ist jedenfalls eine sehr gute Einrich¬
tung . . ."

Es erübrigt sich, diesem „Stimmungsbild " etwas hin-
zuzufügeu , außer im Anschluß daran , die Forderunug naLj
durchgreifendsten Maßnahmen gegen derartige Zu - und Miß¬
stände zu erheben. In jenen Löchern, zweifellos der treffendste
Ausdruck, Hausen die Aermsten der Armen ; nicht selten reich
mit Kindern „gesegnet" und infolge dieses Segens ist ihnen
die Erlangung besserer Wohnungen nicht möglich; weil es
noch eine ganze Reihe Hausbesitzer gibt, die die Aufnahme
eines Mieters von der Kinderzahl abhängig machen. Auch
diesem Unfug muß einmal energisch entgegengetreten wer¬
den. Die größte Rolle spielt aber zweifellos der Mangel
an guten Kleinwohnungen . Ist dieser beseitigt, dann wird
sicher auch eine Aenderung des so unerquicklichenZustandes
herbeigeführt.

Aber noch ein anderer wichtiger Umstand muß der Voll¬
ständigkeit wegen hervorgehoben werden. Diese skandalösen
Wohnungszustände sind vor allen Dingen eine Folge der-
kapitalistischen Wirtschaftsordnung . Mur weil die Lebens¬
haltung weitester Kreise auf das denkbar niedrigste Niveau
herabgedrückt ist, sind gewisse Hausbesitzer in der Lage, für
die Ställen gleichenden Behausungen verhältnismäßig
enorme Mieten einzuheimsen. Werden aber die in Betracht
kommenden Kreise sozial gehoben, dann steigen naturgemäß
auch ihre Bedürfnisse und Ansprüche nach jeder Richtung hin.
Das Wohnen in solchen unserer kulturellen Entwicklung ge¬
radezu hohusprechendeu. Baracken schließt sich darnach ganz
von selbst aus . Solange die bezeichneten Grundursachen
jedoch nicht beseitigt sind, werden alle Maßnahmen — die
natürlich trotzalledem in jeder irgendwie möglichen Form
ergriffen werden müssen — immer nur unvollständige Er¬
folge zu verzeichnen haben. Darauf mag von vornherein
hmgewiesen sein, um Enttäuschungen vorzubeugen ; wenn
die angewandten Mittel nur bis zu einem gewissen Grade
Abhilfe bringen.

* »

Der Bäckcrstreikhat keine Veränderung erfahren . Die
Rüstringer Bäckereien haben bewilligt . Auch der Eimlersche
Betrieb in der Müllerstraße . Mit den Herren Arbeits¬
willigen hat es nämlich seine Not gehabt. — In Wilhelms¬
haven ist es beim Alten geblieben. Der Streik dauert fort.
Tie Gesellen, denen der Lohn einbehalten wurde, haben
nunmehr Klage beim Gewerbegericht eingelegt, um zu ihrem
Recht zu kommen. Einige Gehilfen haben eine große Un¬
vorsichtigkeitbegangen insofern, als sie vor dem Streik einen !
Revers unterschrieben, wonach sie im Falle eines Ausstandes
auf den noch,ausstehenden Lohn verzichten. Ihnen kann na¬
türlich jetzt auch kein Gewerbegericht Helsen.

Rüstringcr Krammarkt . Emsige Hände haben über Nacht
auf dem Rüstringer Schützenplatz eine lustige Budenstadt
entstehen lassen. Ein Blick in die bunte Welt zeigt uns , daß

es dem Stadtmagistrat gelungen ist, anstelle der kleinen
Volksfeste einen wirklich gediegenen Jahrmarkt zu schassen.
Ter Eingang zum Festplatz ist mit Verkaufsbuden , in wel¬
chen nützliche Gegenstände wie Wollwaren , Lederwaren,
Spitzen , Galanteriewaren feilgeboten werden, besetzt. Hieran
schließen sich die Zucker- und Waffelbückereien, worunter
dem Markte mancher Bekannte von den Schützenfesten treu
geblieben ist. Am Ende der langen Reihe überragt alles
die Rodelbahn und ein Toboggan . Daneben präsentieren
sich dem Besucher ein echt spanischer Büffelzirkus und eine
Menagerie . Die Berg - und Talbahn ladet zur fröhlichen
Fahrt ein. Kurz, der erste Krammarkt bietet so ziemlich
alles und es ist zu erwarten , daß er sich würdig den übrigen
oldenbnrgischen Märkten anreihen wird.

Svndcrzug zum Krammarkt . Die Großherzogl . Eisen¬
bahndirektion hat für den ersten Markttag abends einen
Sonderzug eingestellt. — Nach Varel Abfahrt von Wil¬
helmshaven um 11.30 Uhr, Rüstringen 11.35 Uhr, in Varel
12.08 Uhr.

Wilhelmshaven, 18. Mai.
Der Krcisausschus; erteilte folgenden Wilhelmshavener

Personen ,in seiner letzten Sitzung Schankkonzessionen: dem
Bäckermeister Joh . Folkerts zum Ausschank alkoholfreier
Getränke im Hause Bismarckstraße ,33, dem Straudhalleu-
wirt H. Hagenah zur Erweiterung der Schankräui ie in der
Strandhalle , dem Auktionator G. Gerdes zumWeiterbetriebe
der Schankwirtschaft in den Tonhallen und dein Klein¬
händler Robert Paashaus zum Verkaufe von Spirituosen
und Flaschenbier in dem Laden seines Geschäfts Kcon-
prinzenstraße 11.

Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Postpaket-
adrcsse ist für die Zeit vom 20. bis einschl. 25. Mai weder im
inneren deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem Aus¬
lunde — ausgenommen Argentinien — gestattet. Nach Ar¬
gentinien können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch höch¬
stens drei Pakete mit einer Postpaketadresseversandt werden.

Verurteilter Einbrecher. Die Strafkammer in Aurich
verurteilte den 20jährigen Milchkutscher Stahmer aus Al¬
tona , der hier eine ganze Reihe Einbrüche verübt hat , u. a.
in die Verkaufsstellen des Wohlfahrtsvereins , zu 3 ,Jahren
Gefängnis . Der Dieb hatte in Altona einem Schlafkollegen
das Sparkassenbuch über dessen Ersparnisse gestohlen und die
1200 Mark in leichtsinniger Gesellschaftbei Weib und Sekt
in einigen Wochen durchgebracht. Eine Schöne von einer
Damenkapelle wurde ihm zuni Verhängnis , ihr folgte er von
Hamburg nach hier . Als das Geld alle war , verschaffte er
sich neues durch die verschiedenen Einbrüche.

Walhalla -Sommcrtheater . Aus dem Theaterbureau
wird uns geschrieben: Nachdem die letzten Sonntage dem
Publikum Stücke ernsten Inhalts geboten haben, hat sich die
Direktion entschlossen, für diesenSonntag eine neueOperette,
„Die wilde Katze", zu geben. Die Titelrolle liegt in Hän¬
den des Frl . Bernotti , die Wohl beim Publikum bereits be¬
stens bekannt ist und in verschiedenenVorstellungen ihr Ta¬
lent in schauspielerischerund gesanglicher Beziehung äußerst
vorteilhaft gezeigt hat . Herr Dockers spielt eine der Haupt¬
rollen , Herr Direktor Jhte führt die Regie und Herr Kapell¬
meister Zörgiebel hat die musikalischeLeitung inne , auf die
ganz besonders Mühe verwendet worden ist. Das ganze
Stück hindurch ziehen sich ganz allerliebste Melodien, die aus
Walzern , Duetts usw. zusammengestellt sind.

Airs Hsisr Larrde.
Oldenburg, 18 Mai.

Vollständig ausgefleddert wurde in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch ein Monteur , der auf dem Marine-
Appell des Guten zu viel genossenhatte und daher, von Mü¬
digkeit übermannt , auf dem Hausflur vor seinem Zimmer
einer am Stau belegenen Wirtschaft eingeschlafenwar . Ein
Fremder , der ebenfalls in der Wirtschaft logierte , hat bei
seiner Rückkehr in der Morgenzeit den Monteur in seiner
hilflosen Lage aufgefunden und ihm sämtliche Wertsachen,
wie ein Portemonnaie mit 20 Mark , Uhr mit Kette und
mehrere Ringe, die er ihm von den Fingern zog, weggenom¬
men. Nach dem Diebstahl , hat er sich sofort wieder heimlich
entfernt und sich nicht wieder sehen lassen. Die Polizei , die

später von dem Diebstahl in Kenntnis gesetzt wurde und die
nötigen Nachforschungen anstellte, hatte das Glück, noch im
Laufe des Tages den Schlafstellendieb zu ermitteln und sest-
zunehmen . Die Festnahme erfolgte in dem Augenblick, als
er in einer Wirtschaft die Goldsachen zu Gelde zu machen
versuchte.

Brake, 18. Mai.
Vermisst. Seit dem 2. Mai wird der Arbeiter Friedrich

Müller , geb. am 1. Dezember 1880, wohnhaft bei seinen
Eltern , hier, Feldstraße 1, vermißt . Er ist zuletzt auf dem
Strückhauser Bahnhof gesehen. Die Eltern bitten um direkte
Nachricht. Müller ist geistig nicht ganz normal , etwa 1,65
Meter groß, hat blondes Haar und Anflug von Schnurrbart.
Er hat schlechte, leicht tränende Augen und fällt beim Gehen
in die linke Seite . Bekleidet war er bei seinem Fortgange
mit blauem, fast neuem Jackettanzug , schwarzen Schnür¬
schuhen und weißer Wäsche. Besonderes Kennzeichen: Tie
Haare sind tief in die Stirn gewachsen.

Weener, 18. Mai.
Eine neue landwirtschaftliche Maschine. Ein hiesiiger

Maschinenbauer ließ vor einigen- Tagen eine Kartoffel¬
pflanzmaschine vorführen , die mit Pferden bespannt , nach
abgehaltener Probe auf ebenemAckergrund in Stapelmoorer¬
heide an einem Tage 14 Diemat vierreihig ganz ebenmäßig
mit Kartoffeln bepflanzte . Diese Leistung steht einzig da.

Airs «Mev LVelt.
Die unsittlichen Pfefferkuchen. Gestern früh ist nicht

weniger als 40 Berliner Konditoren und Konfttürenhänd-
lern eine umfangreiche, vom Oberstaatsanwalt Unterzeichnete
Anklageschrift zugestellt worden, in der sie beschuldigt wer¬
den, sich— gegen 8 184 des Strafgesetzbuches (Verbreitung
unzüchtiger Schriften usw.) schuldig gemacht zu haben. Es ?

handelt sich um die kleinen Verschon und Zeichnungen , mit
denen die Konditoren und Bäcker ihre Pfefferkuchen und
Marzipantörtchen zu verzieren pflegen. Vor einiger Zeit
wurden zahlreiche dieser „anstößigen"Kuchen durchKriminal-
bcamte beschlagnahmt. Die Verhandlung ist für den 15. Juni
vor der sechsten Strafkammer des Landgerichts I anberaumt.
Leu Vorsitz wird Landgerichtsdirektor Goebel führen . —
Daß sich der Kampf gegen die Unzucht und die Schundlitera¬
tur auch auf die Süßigkeiten ausdehnen würde , hätte sich
wohl niemand träumen lassen.

Kleine Tageschronik . Der Förster Fischester in Straßburg
erschoß in der vergangenen Nacht wegen Faintlienzwistigkeiten
seinen Schwiegervater . — In der an der Oberhavel gelegenen
Ortschaft Velten  wurde am Sonntag Abend die 18 jährige Buch¬
halterin Frankenberg von einem Töpfergesellen niedergestochen.
Der Täter entfloh . — In verschiedenen Gegenden Schlesiens
hat das Unwetter enormen Schaden angerichtet . Durch Blitzschlag
entstanden zahlreiche Brände . — Beim Abstieg von der Großen
Schröcke im Lenninger Tal  verunglückte ein Cannstatter Ein¬
wohner . Er stürzte jo unglücklich, daß er verschiedene Kopfver¬
letzungen davontrug und daran starb . — Am Mittwoch abend
wurde bei Canstatt  die Leiche eines 26 Jahre alten Schmieds,
der beim Baden ertrunken war , gelandet . — Gestern wurde der
Bankier Ohm  in die Krankenabteilung des Zentralgefängnisses
Werl  ttbergeführt . Sein erneutes Freilassuugsgesuch wurde ab- '
gelehnt . — In der Danzig er  Bucht kenterte ein Boot mit drei
Fischern aus Kußfeld , die auf Lachsfang ausgezogen waren . Alle
drei sind ertrunken . — Die 18 jährige Baronesse Irma Chappon,
die in Szeged in  in einem Handspinnereigeschäft angestellt war
und mit ihrer Mutter und vier Geschwistern in größter Armut
lebte, verübte Selbstmord . — Bei einem Neubau in Jglau
(Mähren ) stürzte ein Gerüst ein . 20 Arbeiter stürzten mit in die
Tiefe . Vier davon wurden lebensgefährlich verletzt . — Die
Eruptivgrube der Movenigesellschaft in Rußland  ist in Brand
geraten . Die Grube lieferte täglich 100 Waggons Petroleum . —
Im Totengebirge bei Linz (Oesterreich ) wurden die Ueber-
reste des Ballon „Salzburg " und des Oberleutnants Wilhelm
Werner vom 14. Dragonerregiment aufgefunden . Werner stieg
bei schlechtem Wetter (Schneeslurm ) in Gegenwart des Erzherzogs
Joseph am 26. Dez . v. Js . auf und wurde seitdem vermißt , s
In der Michaelsmanegc wurde in Petersburg  diL internatio¬
nale Unterrichtsausstcllung eröffnet . — In der Nähe des Ortes
Swietla  in Böhmen überfielen Zigeuner einen Gutshof . Die
dort anwesenden Frauen verteidigten sich mit Schußwaffen bis
nach zweistündiger Belagerung Hilfe kam. Mehrere Zigeuner
wurden verletzt . — lieber Malta wird von Tripolis  gemeldet,
daß dort der Typhus nusgebrochen ist und täglich mehr als 60
Opfer fordert . Nur das Wasser von Bumilianc ist noch trinkbar.
Man befürchtet , daß in den heißen Monaten noch andere bösartige
Seuchen um sich greifen werden.

VeVtirssetzL-S.
Eine Römcrvilla im Ahrtal . Man schreibt dem „B. T ." :

Bei Erdbaggerungen für die Verlegung der Ahrtalbahn Wur¬
den die Reste eines alten Gebäudes gefunden, das sofort vom
Bonner Provinzialmuseum unter Leitung von Professor
Lchner untersucht wurde. Man fand noch größere Teile
eines römischen Gebäudes , besonders Teile der interessanten
Badeanlage : Warmbad , Schwitzbad und Heizkeller sind gut
erhalten . Vom Keller aus geschah die Heizung durch einen
großen Kanal , der die heiße Luft nicht nur unter die auf
Pfeilerchen ruhenden Fußböden verteilte, sondern auch in
die in den Wänden angebrachten Heizkästen führte . Damit
wurde eine gleichmäßig temperierte Wärme erzielt . Abge¬
sehen von dem 'eingestllrztcn Dach sind die Räume noch fast
vollständig erhalten , in einem ist sogar noch — eine große
Seltenheit ftu deutschen Römerbauten — das Fenster er¬
halten . Angesichts des guten Zustandes der Villa wurde die
Erhaltung der Anlage angeregt . Der Regierungspräsident
von Koblenz und der Kölner Eisenbahndirektionspräsidcnt
haben die Fundstelle besichtigt und festgestellt, daß die römi¬
schen Baureste dem Bahnbau nicht hinderlich im Wege liegen.
Sie werden daher dauernd erhalten und dem Publikum zu¬
gänglich gemacht werden.

Aerreste Aachviehteir.
Königsberg i. Pr ., 18. Mai . Die Schaffner und Führer

der elektrischen Straßenbahn sind, soweit sie dem Deutschen
Transportarbeiter -Verband angehören, in den Ansstand ge¬
treten . Die nachgesuchten Lohnerhöhungen und die Ver¬
kürzung der Arbeitszeit wurden nicht gewährt.

Metz, 18. Mai . Bei den großen Manövern sind infolge
der hohen Temperatur 18 Soldaten an Hitzschlag erkrankt.
Drei der Erkrankten sind inzwischengestorben. An den Ma¬
növern nehmen 26 000 Mann teil.

Petersburg , 18. Mai . Zwei Soldaten wurden hier ge¬
stern vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt , weil sie einen
Rittmeister erschossen haben.

Madrid , 18. Mai . Die Regierung hat die englische Note
über die Einverleibung des Urga -Tales zurückgewiesen.

Konstantlnopcl , 18. Mai . Die Mächte machten der
Pforte erneut davon Mitteilung , daß Kreta besetzt werden
würde, wenn dort der status güo nicht aufrecht erhalten
wird.

Newhork, 18. Mai . Der bekannte Flieger Wilbur Reith
ist am Typhus schwer erkrankt.

Washington , 18. Mai . Die Route der transatlantischen
Dampferlinien wird nunmehr überwacht und sollen die
Dampfer auf etwaige Eisberge aufmerksam gemacht werden.

Briefkasten.
„Gemütlich", Rustrlngen . Das Wort „hör" bedeutet in die

hochdeutsche Sprachweise übertragen „Sie ". Eigentlich heißt es
„Euch". Wie denn auf dem Lande noch immer anstatt „Sie"
und „Ihnen " Ihr und Euch gebräuchlich ist.

Wetterbericht für den LS. Mai.
Etwas wärmer , wechselnde Bewölkung , schwache westliche

Winde , verbreitete leichte Regenfälle.

Verantwortliche Redakteure : Für Politik , Feuilleton und den
übrigen Teil : I o s e f K l i che ; für Lokales : O s k a r H un l i ch.
Verlag von Paul Hug,  Rotationsdruck von Paul HugLCo.

in Rüstringen.

Hier;» drei Beilage » and das Unterhaltnngsblatt.
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»rlsek L von Äon.

Glvviol ^

Lelcanntlnacliung ^

keinerlei ^ bnskmegebünren

kostenlos,

billigsten l 'ngespreisen.

IV^ lksl 'ls
ksidM

n„ll!ö« i!cke!lstrs"

«lüilich,»WmV

ZLLUMD

"WN ZM Z:"

Fahrräder.

L>skirisotiss l- iekt ist 6smriLoli0L .lOO? »-o2.
teure »' wie 628.

VervvaltunZ der Oa ^ erke

s s s NW NI « _K _ NILO
Auktion

4neu. S-hrrSd-r. 1
J->hr,°dd-«m. SLaslpnmp-n, Kl-

t. » » 'L

^V«rka,tf .̂
Grundstück

^kkkiiiilkZlqklki» >.Sill-luWri-Müel».«.».tz.)
MhrmMßckki

W,'n,vi,MKWM
Zum Krommarkt

Wils »0111  sg §8
Olss 18 unrl 20  PL.

-soll. 8olnni <l1 SW velmeOsÄ,

kirnzbüiejiksi^ bi! Mgrkil!

üliinit! r kilnchl,MldrI>iird,!tt,u

IM - 1, «Ml

tkin Piano

k'tir'I'rauvrl 'NUs

rn carrn
Msrl -islnssss Hn. 22 .

8Mid!»t, timisx, Ilmlsx̂ Wl

MM" Vt « ^ tiktiir.

Siordcnham ». Umgracnd.

»g K« IMs»

Hclucht

ls-ssncl't

^»eNichâuŝofort̂
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^ D̂lîverltaufeil



NorddeutschesV -lksblatt

MekbllltNSS-NeilW. -
Arbeiterliebe.

Schlfs - turbi, »«« .



406

'̂Ew-N. W'°v,êwucht



427

U.W :.'§ >
W' kM!« ...

I. W>H.

WU f-IW

Il,»«IM

OrliiWn
k!?s2. MÜbcctsii:?7° . '.

^Iir. WM r

! I Kerugzquellen-Verreickniz ":'.7L '2 « I jimW '8 -LäK
l.MislNlÜ̂-̂ ^ k'erL
iwim̂ ",'.!'.'̂ ? -'

Iü^^ jod6ls^ 7N ^ .' !

XL.,«! ?L ^ -j -

M ?« ilksn8

" "MMM7 .-
X.Vi,°7«7l>e^
v̂ ^ 'kVoüeeiiL'E^

üai»d*»

tj.IMk!U'
Ik.0iöin̂ '.'7-"):^ ^ i l
IlIMk!̂ ^' Ä^ ^ 777>

10. ""' " " I

Krebs

MW :ZL
MWUSŜ 7.7,77/ae

kt.vsfbs7ötts"'^ .'Ä.
Kiertrllrkllelle^ 'L.

V/ild. 8tsdn Midklmdrveo

e. Sleinfe!̂

iiiMs!i.iUM."..7^r...:!̂ l

Den Desvrn und I t̂z8«rinnen dtzi Linktiuken und Veikelir Lur Vt̂ eilloin̂ bei-ilens emxt'ololen.

^riMM . skröiii

Versnunttluns

-II.81
MirbM 'LnbM

WLIK . lStsItin

Lorona-falMtMl'

Videndurger hos

ff. Biere

o. « !i!i«i!. - irmrii -,

^LLÄ -'»Möbclftückk
Bersainnilnng

MÜIlNilwIHIII.

^rieg dem Kriege!
Dir Waffen niederl

Sie Verbrechen öes Militarismus an - rn Pranger

: I bed» i> Stk 8yM » iks„NttttkiWii PMliittkj".



krbieiien soeben 200 elegante I^erren -^ nrüZe aus

prima 8lo8en in mociernsien kormen aus Arbeit.
V̂ eZen I^eu - unä limbau unserer Oescbäklsräume

verbauken vir ciiese ^ nriige , um scbnell «iamit 2Uräumen,
ru staunenä billigen kreisen . 6ebr . I .eiiers.

fMMs W«

kNR!!Ul'« MU

kllÜlllllllüMlWiM

Tm>i-Ki«Mlirdt«
Lrszzer Sa»

Variete »
i^elropol!

»g !AI!rE Ŝ .?L'kL^

r. l>!k

—K « ös8t vgllöllllM—

kMMLiigelial
ÄrliL 5ÜÜ 8tüclr

»Weil ümiklitii » !
öscisutsn6 unisr ? rsi8!

^Iu5^ su^siton cjsi' Laisonk

Erdige prletok °°

KI-* S-ris g5k̂ . I.--»..d. « 14
5r!illsrrepLlktitr

"7' 1̂ ."-.».HA

^°2A"

AAliilg! Ra!>IBn!l Willig!

nsuvn KsÄenn

M̂ilt!
vv. FNN88VN, Rüstringen,
_Peterstratze

kkiWIlj'UWnmi«SmdnbM

kMWMM -kesüiW

8 . ^Ui>g«»8.

ZLÄVlLVI»

Trockensutter Muskator
Smdeliilln Forliii
üizülll! UNMlI .i I .i I. SiülUlI-» .

Mm

liMNl UmlW

Mgm.vMlmkMe
Mll«S!«Mm.Mnl.

Mmil Mrlmiiilliiig

Msm.MlimleE
iiirt!eSwlM .Mnl.

MlmleMr
«Äezlrl MW« k»

^oUvs - ^ i»8vlgo.

^sosel kMrsck



ILLI»lLvI7̂ VL̂ V»» "
LbSL » 'r!8,« ttW« sWs.Pivlrnivlr - Xott « ^

WrltigerKrammllrkt.
Lixits» denI!>. Mai1 Zi., »aßlli. t Uhr
22. d. Mts.

1 Uhr und Wochentagsbis 12 Uhr nachts

10 Uhr.

Rüstringcn , den 13. Mai 1912.
Ltadtmagistrat.

cascdenfMpläne
li!Ii!» !« !Äm ll. lstili! !I.stslstl

Große Lehenstnnrbigkeit und
seltenes Angebot!

S . Ninen ^ -ls S- vliii.

vri1ntei'Ĥttrkcl>,silssIit5ti'.

MW ! MnWl ! MtW!

I » Rüstringen gelten alte Betriebe als bewilligt , mit
Ansnahme der Bäckereien:

In Wilhelmshaven haben die Fordernngen der Gehilfen
noch nicht anerkannt:

rollt «,-«, Bismarckstratze
llolm » Bismarckftratze

roplt «n , Uttestratze

BiSmar«tstratze
Mellt ««, Roonstratze

Alle In vorstehender liste aufgesllhrten vetrlebe haben fich noch nicht ver¬
stehen ISnnen. die bescheidenenzordernngen der rtrctkcuden anznerlennen.

Lvllsvm- u. 8psrveretz

8ommtzl-U8<tIitt kür Uilinvn

^ L blit. 3.25 3.75 5.00 K.5V
Soinrnvr - Hüolc « k btk i 45 175

I.so 2.59 3.00 S .75 4.09 4.75 6.99 7.99 8.99

Lt. Waiil -Kraltttti

Kiere

» >n m̂lmln^



4' ll

»ewWW-AWAl.
Bxitn NSiz<r««rlk>

SMllkWNt

väson.
Grchrr Ncu».Ka»

GrBr TinmM

Zm Buttt- Gißrl.

Lr.Im -Üliirib

MW KMss

Lttner übl.

xkS-Mk'dmiii.

NmnziMii.
SlhiW!

himNiclierliiil
Neffentl.Tanz-Musi!
r«rAs>II
kkjsÄ-!»jmsik.

Nordseestation,

: Tanzkränzchcn:
ÜlMllM» !!!.
llnjkr«SkiH. K>».

Lchortens.

s . r »̂ss.

Lnrlig 8 :: ? sieM 8IfLlelot. .25«.linr.8».
I Wu S«

k > snr knuok
Vi!>>e>m8lme»>̂ »Mslrssse ZS.

l>me»-1sreeriim> »lüvsl
I?!»,",2« /̂>k.!

LMkMMnWN.

Gr. Uci>Mkr§»l>

eii »v>>Iu »1

Kandrr tjaf, IMr.

W «

I «̂ A«I» 81 «

L HVskIsu, Zokukmsdisrmsii'.

Gavtengevät«

Ovbi-üüsi»

Kerrie, I»I>iii>rr, Smplilki,

SS!MSM >U>>M -« W.

8g,!ei2g55 er5 Liiinli.

Oekkentliclrer Lall.
MIXH,. mMl«Sch!»,,! MIX».

v̂ nhösrÄestauram.̂.Wiem''

8 »P ^SSSN>

2 klite-virrteliiiizeil2

2 » -«W -HblÄWü 2

Nordenham.
MlW!Lrsmsierte Arbeiter.

^VMelm 8 tettin
^!tbe>v3ki-te veruxsquelle ttlr
'srsurinee SM"nlmel̂ütkuLte.

SclirbtttAisftzÄrt.

^spvlvn

SMS! tIMll! !» Sl>!X>>I«>z->.XlSI

Izpeleniislis ittiilliklinslisnii
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